
vom Portemonnaie-Aktivisten sprechen. Solche Funktionäre sind un
fähig, die Masseninitiative zu organisieren.

Wie uns der Genosse Stalin lehrt, ist die Partei die einzige Orga
nisation, die fähig ist, die Leitung des Kampfes des Proletariats zu zen
tralisieren und auf diese Weise alle Parteilosenorganisationen der Ar
beiterklasse in Hilfsorgane und Transmissionsriemen zu verwandeln, 
die sie mit der Klasse verbinden. Die Anwendung dieser Lehre des Ge
nossen Stalin ist von außerordentlicher Bedeutung zur Erfüllung der 
großen Aufgaben des Fünfjahrplans, und darum hat auch der Beschluß 
des Parteivorstandes vom 14. und 15. März eine große Bedeutung, und 
zwar nicht nur für die Genossen, die als Funktionäre in den Gewerk
schaften arbeiten, sondern für die gesamte Partei. Die Organe der Par
tei werden in diesem Beschluß verpflichtet, alle Genossen in den Ge
werkschaften anzuleiten und zu unterstützen. Die Organe der Partei 
sollen monatlich zur Arbeit in den Gewerkschaften Stellung nehmen.

Daß dieser Beschluß manchmal falsch aufgefaßt wird, zeigen einige 
Beispiele. Anstatt mit den Genossen in den Gewerkschaften zu beraten, 
verfügen einige Parteileitungen einfach über die Funktionäre in der 
Gewerkschaftsbewegung, wie das nach uns zugegangenen Berichten in 
Sachsen und Brandenburg geschehen ist. An einer anderen Stelle wurde 
versucht, die Bildung von gewerkschaftlichen Aufklärungsgruppen zu 
verhindern. Ich könnte viele solcher Beispiele anführen.

Ein Beispiel guter Anleitung der Genossen durch die Leitung der 
Parteiorganisationen gibt uns die Baustelle Stalinallee in Berlin. Die 
Abteilung Wirtschaft des Landesverbandes Berlin ergriff hier die Ini
tiative. Sie führte die Genossen des Berliner FDGB, des Berliner Vor
standes der Bauarbeiter und die BGL gemeinsam mit der Leitung der 
Parteien in eine Diskussionskampagne auf der Baustelle. In dieser Dis
kussion ging man von den Erfahrungen aus, die der Genosse Garbe 
anläßlich seiner Teilnahme an der Aktivistendelegation in der Volks
republik Polen gesammelt hatte. Diese breite Diskussion hat die Vor
aussetzung für die durch die Betriebsgewerkschaftsleitung organisierte 
Betriebsversammlung zu schaffen, die den Beschluß faßte, die ersten 
Wohnblocks anläßlich des III. Parteitages zu richten. Wie wir von den 
Genossen selbst gehört haben, wurde dieses Ziel erreicht. In diesem 
Falle wurden die Arbeitsmethoden der polnischen Aktivisten über
tragen und mit großem Erfolg angewandt.

Im allgemeinen verabsäumen aber die Genossen in der Gewerk
schaftsbewegung, die vielseitigen und großen Erfahrungen der Akti-
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